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23. Dezember. Viel herum zur Vorbereitung der Reise nach Rom: Auf
Büro Schenker, wo man aber gar nichts weiß und keine Karten über die
Grenzen verschaffen kann, auf die Bahn, wo man ebenfalls nichts weiß, ob
in Österreich noch Züge fahren, - auf dem Schweizer Konsulat, wo man
für fünf Franken 40 M erlegen muß - auf dem Postamt, wo alle Schriften
und Drucksachen, die über die Grenze mitgenommen werden, geprüft und
versiegelt werden - Sekretär auf der Bank, die bis 1250 Stück Lire und Kronen
und Franken zusammenstellt, für den Scheck aber erst Erlaubnis vom Rentamt
holen muß.

15.00 UhrFrau Rechtsrat, die ganze Pakete bringt.

16.30 Uhr Maria La Rosée ad confessionem [Lat. „zur Beichte“].
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